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stand, Arbeit des Vorstandes etc. Diese 

Kategorien sind im Laufe der Jahre schon 

mehrfach überarbeitet worden, um die Aus-

sagefähigkeit zu verbessern, gelten aber im-

mer unverändert für einen Drei-Jahres-

Zyklus, um die Vergleichbarkeit zu garantie-

ren.
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Das war die häufigste Frage unserer Vor-

stände, als wir vor über 15 Jahren einen 

Wettbewerb innerhalb des Regionalverban-

des der Gartenfreunde Südwest-Mecklen-

burg e.V. ins Leben rufen wollten. Das ist 

doch ein Relikt aus der alten DDR-Zeit, sowas 

brauchen und wollen wir doch heute nicht 

mehr, hieß es damals. 

Mittlerweile gehören die Gartenbegehun-

gen im Drei-Jahres-Rhythmus einfach dazu. 

Immer von Mai bis August wird jeweils ein 

Drittel unserer KGV durch eine Begehungs-

gruppe besucht. Der Termin wird rechtzeitig 

bekannt gegeben, so dass sich alle darauf 

einstellen können.

Gartenfreund Schneider, der heute gesund-

heitsbedingt leider nicht mehr dabei sein 

kann, hat ein leicht verständliches Punkte-

system erarbeitet. Dazu gehört ein Bewer-

tungsbogen mit maximal 100 Punkten in 

neun Kategorien. So zum Beispiel die Gestal-

tung der Vereinsanlage, der Natur- und Um-

weltschutz, Sauberkeit und Bearbeitungszu-

Eine Bewertungsgruppe setzt sich immer 

aus vier Personen zusammen, die für einen 

Zyklus ausgewählt werden. Dazu gehören 

Mitglieder des erweiterten Vorstandes, aber 

auch interessierte Gartenfreunde sind gerne 

gesehen. Wir versuchen immer, Nachwuchs 

zu gewinnen, da einige unserer Bewerter 

schon lange im Rentenalter sind.

Viel Wert legten wir in den letzten Jahren 

darauf, dass jeder KGV schon im Vorfeld eine 

Selbsteinschätzung vornimmt. Dafür stellen 

wir die gleichen Unterlagen (mit Erläute-

rungsbögen) zur Verfügung, die auch unse-

ren Bewertern vorliegen. Ursprünglich soll-

ten diese Punktwerte mit in die Auswertung 

einfl ießen, allerdings gibt es da in einigen 

KGV noch etwas Nachholbedarf.

Zu den Begehungsterminen werden auch 

immer die Gemeinde- oder Stadtvertretun-

gen eingeladen, um z.B. den Stand der klein-

gärtnerischen Gemeinnützigkeit zu überprü-

fen. Leider wird das oft  nicht wahrgenommen.

Immer im Herbst erfolgt auf einer erwei-

terten Vorstandssitzung die Auswertung des 

laufenden Jahres. Die drei Erstplatzierten 

erhalten Urkunden und werden öff entlich 

gewürdigt. Im dritten Jahr erfolgt dann zu-

sätzlich die Ehrung der drei besten Kleingar-

tenanlagen im „Gesamtwettbewerb um die 

schönste und ertragreichste Anlage“. Dafür 

gibt es neben den Urkunden auch eine klei-

ne Prämie. Der Sieger erhält zudem eine 

Ehrenschleife.

Natürlich gibt es hier und da immer noch-

mal Stimmen, die fragen, was soll das? Aber 

alle, die jemals an so einer Begehung teilge-

nommen haben, können nur bestätigen, was 

wir schon lange wissen: „Erfahrungsaus-

tausch ist die billigste Investition“

Ich persönlich jedenfalls möchte die vielen 

interessanten Gespräche mit den Kleingärt-

nern und Vorständen nicht mehr missen. Oft  

werden wir in die Gärten eingeladen, zeigt 

man uns mit Stolz, was man so alles geschaf-

fen hat und welche tollen Ernteerfolge man 

vorweisen kann.

Inge Moldt, Vorsitzende RV SWM

Wettbewerb heute überhaupt 
noch zeitgemäß?

Begehung im KGV Wiesengrund Groß Laasch 
(2022)  Foto: Archiv RV SWM
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Aufruf des Landesamtes für Landwirt-

schaft , Lebensmittelsicherheit und Fische-

rei und des Landesverbandes der Garten-

freunde Mecklenburg-Vorpommern an 

alle Gartenfreunde: Bitte nur zertifi ziertes 

Pfl anzgut verwenden!

S chnell ist es passiert, nach der Bodenbe-

arbeitung und Bestellung der Beete mit 

der Frühjahrskultur findet sich dann doch 

noch eine freie Fläche im Kleingarten. 

Da denkt sich manch Gartenfreund, 

hier kann ich noch ein paar Kartoffeln 

anbauen. Im Küchenschrank liegen ja 

noch ein paar gekeimte Exemplare aus 

dem Supermarkt. Doch halt, wer so 

denkt, liegt falsch und tut unserer 

Landwirtschaft auf gar keinen Fall ei-

nen Gefallen. Nicht nur Mecklenburg-

Vorpommern ist eine der Kinderstuben 

für den weltweiten Kartoffelanbau.

Im März vergangenen Jahres trafen 

sich Vertreter des Landesverbandes der 

Gartenfreunde und des Landesamtes 

für Landwirtschaft, Lebensmittelsi-

cherheit und Fischerei (LALLF) in Gül-

zow bei Güstrow. Dort hat unter ande-

rem die Prüfstelle für Pfl anzkartoff eln 

ihren Sitz. Die Erzeugerseite wurde 

von Herrn Dr. Steinbach von der Lan-

desforschungsanstalt, Herrn Ewald, 

Geschäft sführer Saatgut-Verband MV, und 

Frau Ließ vom LALLF Rostock vertreten. Von 

den Gartenfreunden nahmen die Fachbera-

ter Ingo Oppermann, Landesverband der 

Gartenfreunde MV und Th omas Schaaf Re-

gionalverband der Gartenfreunde Landkreis 

Demmin 1995 e.V. teil.

Mecklenburg-Vorpommern gilt nicht zu-

letzt wegen der weitläufi gen Gesundlagen 

(Vermehrungsgebiete, die sich besonders für 

eine Pfl anzkartoff elvermehrung eignen ) als 

Kinderstube des Kartoff elanbaus in Deutsch-

land und darüber hinaus für Europa und 

zahlreiche Länder in der ganzen Welt. Dieses 

Züchtungspotential gilt es zu erhalten. 

Gefahr droht hier unter anderem aus dem 

privaten Kartoff elanbau. Eindringlich appel-

lierte Herr Ewald, Geschäft sführer Saatgut-

Verband MV, nur geprüft es Pfl anzgut zu 

verwenden. Bevor eine Sorte Pfl anzkartof-

feln auf den Markt kommt, liegen in der 

Regel schon neun Jahre Züchtungsar-

beit hinter ihr. Dabei werden die Kar-

toff eln unter anderem mit einem PCR-

Tests auf Virusbefall geprüft .

Nur durch aufwändige Kontrollen und 

Prüfungen kann verhindert werden, dass 

Pilz-und Viruserkrankungen in die Zucht-

bestände getragen werden könnten. Am 

Ende des neunjährigen Vermehrungszyk-

lus werden dann die Kartoff eln in großer 

Menge als Pfl anzkartoff eln in den Landwirt-

schaft sbetrieben angebaut und stehen für 

die Ernährung zur Verfügung. Aus dieser 

zehnten Generation werden dann nicht wie-

der Pfl anzkartoff eln gewonnen.

Gefahr droht nun aus dem unkontrollier-

ten Eintrag von Krankheiten aus nicht ge-

prüft en Kartoff elbeständen. Dies kann 

unter anderem auch aus dem Beet des 

Kleingärtners erfolgen, der sein Pfl anzgut 

aus Speisekartoff eln rekrutiert. Blattläu-

se sorgen dann für die Übertragung von 

Viren und anderen Krankheiten in die 

Verantwortungsvoll 
                           … und die Gesundlagen für   
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Insbesondere die gestiegenen Energieko-

sten stellen Vereine bei der Finanzierung 

ihrer laufenden Tätigkeiten vor erhebliche 

Probleme. Betriebsmittelrücklagen sind 

hier ein Mittel – trotz des Gebots der zeit-

nahen Mittelverwendung – Reserven für 

die Zukunft  aufzubauen.

Das macht Betriebsmittelrücklagen 

so attraktiv
Um kurzfristige Liquiditätsengpässe über-

brücken zu können, bedarf es nicht zwin-

gend einer expliziten Rücklagenbildung. Weil 

für die Mittelverwendung als Verwendungs-

horizont das übernächste auf den Mittelzu-

fl uss folgende Jahr gilt, können die Mittel aus 

chenden Vorgaben der Finanzverwaltung. 

Danach ist die Bildung von Rücklagen für 

periodisch wiederkehrende Ausgaben (z.B. 

Löhne, Gehälter, Mieten) in Höhe des Mittel-

bedarfs für eine angemessene Zeitperiode 

zulässig, um die Liquidität sicherzustellen 

(AEAO, Ziff er 4 zu § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO). Die 

aktuelle Entwicklung der Energiepreise ist 

hier ein Musterfall.

Erforderlich sind solche Rücklagen für lau-

fende Ausgaben aber nur, wenn die Einnah-

men und Ausgaben der gemeinnützigen 

Einrichtung Schwankungen unterliegen und 

damit die Deckung der laufenden Ausgaben 

nicht gesichert ist. Das lässt sich durch eine 

grobe Liquiditätsplanung leicht nachweisen. 

Betriebsmittelrücklagen bis dahin beliebig 

eingesetzt werden – auch außerhalb des 

steuerbegünstigten Bereichs.

Wichtig: Die so verwendeten Mittel dürfen 

aber nicht durch Verluste verloren gehen. 

Für die Corona-Jahre hat die Finanzverwal-

tung die Verlustdeckung aus Mitteln des 

steuerbegünstigten Bereichs als unschädlich 

erklärt. Diese Sonderregelung wurde aber 

nicht verlängert. Eine spezielle Vorgabe für 

die aktuelle Energiekrise steht noch aus.

Die rechtlichen Grundlagen 

von Betriebsmittelrücklagen
Betriebsmittelrücklagen sind nicht gesetzlich 

geregelt, sondern beruhen nur auf entspre-

Rücklagen – das Instrument 
„Betriebsmittelrücklagen“
So nutzen es Vereine in Krisenzeiten richtig

 Gärtnern …
  Kartoff elzüchtung schützen

Vermehrungsbestände der Zuchtbetriebe. 

Das kann dann zur Folge haben, dass ganze 

Jahrgänge aus der Vermehrung verworfen 

werden müssen und es im schlechtesten 

Falle eine Saison lang kein Pfl anzgut geben 

würde.

Wie wichtig eine ausreichende Versorgung 

der Bevölkerung mit Lebensmitteln aus der 

Landwirtschaft  ist, zeigt das aktuelle Gesche-

hen in Europa ganz eindringlich. Die Fach-

berater des Landesverbandes der Garten-

freunde Mecklenburg-Vorpommern bitten 

daher alle, die in diesem Jahr und auch zu-

künft ig Kartoff eln im eigenen Garten anbau-

en möchten, nur geprüft es Pfl anzgut zu ver-

wenden. Erkennbar ist das an der blauen 

Banderole auf den Verpackungen.

Thomas Schaaf
Aufbereitungsanlage zur Prüfung von Pfl anz-
kartoff eln in der Prüfstelle

Handelsverpackung 
von Pfl anzkartoff eln
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fährden oder wegen der betriebswirtschaft -

lich notwendigen Bildung von freien Rück-

lagen auf die Vergünstigung für gemeinnüt-

zige Körperschaft en zu verzichten. Steigende 

Energiekosten und eventuelle Absatzeinbrü-

che sollten eine ausreichende Begründung für 

die Bildung von Betriebsmittelrücklagen sein.

Der BFH hat die Bildung von Rücklagen aus 

Überschüssen des steuerpfl ichtigen wirt-

schaft lichen Geschäft sbetriebs ausdrücklich 

zugelassen: Zeitnah verwendet werden müs-

sen „nur solche Mittel des wirtschaft lichen 

Geschäft sbetriebs (...), die bei vernünft iger 

kaufmännischer Beurteilung nicht zur Siche-

rung des wirtschaft lichen Erfolgs des wirt-

schaft lichen Geschäft sbetriebs benötigt wer-

den“. Es verstößt nicht gegen das Selbstlosig-

keitsgebot, wenn wachsendes Eigenkapital 

benötigt wird und das betriebswirtschaft lich 

notwendige Eigenkapital für den Betrieb nur 

durch eine Th esaurierung der Gewinne auf-

bringen kann (BFH, Urteil vom 15.07.1998, 

Az. I R 156/94).

Diese Auff assung hat die Finanzverwaltung 

übernommen. Danach muss für die Bildung 

einer Rücklage im wirtschaftlichen Ge-

schäft sbetrieb ein konkreter Anlass gegeben 

Wahrscheinlich wird das Finanzamt bei Ver-

weis auf die steigenden Energiekosten keine 

dezidierten Aufstellungen erwarten.

Einheitliche Vorgaben für die Dauer einer 

solchen Betriebsmittelrücklage gibt es nicht. 

Die OFD Frankfurt hält eine Zeitspanne von 

höchstens einem Geschäft sjahr für zulässig 

(OFD Frankfurt, Schreiben vom 13.02.2014, 

Az. S 0181 A – 2 – St 53). Dem ist insoweit zu 

folgen, als bei einer längerfristig unsicheren 

Finanzierung der laufenden Kosten aus kauf-

männischer Sicht entsprechende Maßnah-

men ergriff en werden müssen, wie z.B. die 

Kündigung von Arbeits- oder Mietverträgen.

Praxistipp

Nicht selten wird es vorkommen, dass 

die Finanzierung einer Einrichtung auf 

Dauer ungesichert ist. Die Organisati-

on kann dann auf praktisch unbegrenz-

te Zeit eine Betriebsmittelrücklage füh-

ren. Die Finanzämter akzeptieren es in 

diesem Fall, dass die Rücklage zum 

Jahresende aufgelöst und zu Beginn 

des neuen Jahres wieder gebildet wird.

Betriebsmittelrücklagen im 

steuerbegünstigten Bereich
Betriebsmittelrücklagen im ideellen Bereich 

und Zweckbetrieb fallen unter die zweckge-

bundenen Rücklagen. Dafür dürfen alle ver-

fügbaren Mittel verwendet werden. Soweit 

die Rücklagen für Betriebskosten gebildet 

werden, die für Anlagen und Gebäude im 

steuerbegünstigten Bereich anfallen, gibt es 

also keine Beschränkungen bei der Mittel-

herkunft . Die Höhe der Rücklage richtet sich 

allein nach den zu erwartenden Mehrbelas-

tungen bzw. einem absehbaren Rückgang 

der Einnahmen.

Unklar ist, ob die Betriebsmittelrücklagen 

in der Steuererklärung ausgewiesen werden 

müssen. Weil sie meist über eine viel kürze-

re Frist als die Veranlagungszeiträume gebil-

det werden, wird das eher nicht der Fall sein. 

Der Verein sollte dann aber im Tätigkeitbe-

richt auf die Rücklagenbildung hinweisen 

und sie in einen entsprechenden Rücklagen-

spiegel aufnehmen.

Rücklagen im wirtschaftlichen 

Geschäftsbetrieb
Auch die Mittel der steuerpfl ichtigen wirt-

schaft lichen Geschäft sbetriebe unterliegen 

der zeitnahen Mittelverwendung. Überschüs-

se können also nicht ohne weiteres zur künf-

tigen Verwendung thesauriert werden. Für 

Finanzierungsvorhaben in Vermögensver-

waltung und steuerpfl ichtigen wirtschaft li-

chen Geschäft sbetrieben ist grundsätzlich 

die Bildung freier Rücklagen und Vermögens-

zuführungen möglich. Oft  werden die aber 

nicht ausreichen, um den Bestand dieser 

Einnahmequellen zu sichern und im nötigen 

Umfang weiterzuentwickeln.

Die Finanzverwaltung räumt deswegen die 

Möglichkeit ein, hier zusätzliche Betriebs-

mittelrücklagen zu bilden, wenn das wirt-

schaft lich begründet ist. Andernfalls würde 

man die Körperschaft  vor die Alternative 

stellen, entweder ihre Wettbewerbsfähigkeit 

und damit die langfristige Existenz ihres 

wirtschaft lichen Geschäft sbetriebs durch 

weitgehende Entnahme der Gewinne zu ge-

sein, der auch aus objektiver unternehmeri-

scher Sicht die Bildung der Rücklage recht-

fertigt. Selbst eine fast vollständige Zufüh-

rung des Gewinns zu einer Rücklage, ist 

zulässig, wenn der Verein nachweist, dass 

die Rücklage zur Existenzsicherung nötig ist. 

Voraussetzung ist jedoch, dass die Mittel für 

diese Rücklage aus dem steuerpfl ichtigen 

wirtschaft lichen Geschäft sbetrieb stammen 

(AEAO, Ziff er 1 zu § 62).

Als konkrete Anlässe die auch aus unter-

nehmerischer Sicht die Bildung der Rückla-

ge rechtfertigen, nennt die Finanzverwaltung 

insbesondere eine geplante Betriebsverle-

gung, eine Werkserneuerung oder Kapazi-

tätsausweitung (AEAO, Ziff er 1 zu § 62). Die 

Betriebsmittelrücklagen dürfen nur aus Ge-

winnen des steuerpfl ichtigen wirtschaft li-

chen Geschäft sbetriebs gebildet werden. In 

der Steuererklärung müssen Rücklagen im 

steuerpfl ichtigen wirtschaft lichen Geschäft s-

betrieb nicht ausgewiesen werden. Auch hier 

sollte aber eine entsprechende Beschlussfas-

sung des Vorstands protokolliert und zu den 

Unterlagen genommen werden. Außerdem 

sollte die Rücklage im Rücklagespiegel dar-

gestellt werden.

Rücklagen im Rahmen 

der Vermögensverwaltung
Auch im Bereich der Vermögensverwaltung 

sind besondere Rücklagen möglich (AEAO, 

Ziff er 1 zu § 62). Sie beschränken sich nach 

Auff assung der Finanzverwaltung auf kon-

krete Reparatur- oder Erhaltungsmaßnah-

men an Immobilien. Die Maßnahmen müs-

sen notwendig sein, um den ordnungsgemä-

ßen Zustand des Vermögensgegenstands zu 

erhalten oder wiederherzustellen, und in 

einem angemessenen Zeitraum durchgeführt 

werden (OFD Frankfurt, Schreiben vom 

13.02.2014, Az. S 0181 A – 2 – St 53).

Der Vermögensverwaltung zugeordnet sind 

Immobilien, die vermietet oder verpachtet 

werden. In der Regel werden steigende Ener-

giekosten auf die Mieter umgelegt. Insofern 

ist eine Bildung von Betriebsmittelrücklagen 

nicht erforderlich. Möglich wäre aber eine 

Bildung von Rücklagen für die energetische 

Sanierung.

Fazit

Das Gemeinnützigkeitsrecht liefert ge-

meinnützigen Vereinen die Werkzeuge, 

sich auch auf schwierige Jahre fi nanzi-

ell vorzubereiten. Die erforderlichen 

Mittel müssen dann freilich bereitste-

hen oder erwirtschaftet werden.

Patrick R. Nessler

Rechtsanwalt

Patrick R. Nessler
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D ie Stadtverwaltung hat gemeinsam mit 

den Kleingärtnern über viele Jahre ein 

neues Kleingartenentwicklungskonzept er-

arbeitet, welches den Erhalt der Kleingarten-

anlagen für die Zukunft sichern soll. Gesprä-

che zwischen dem Verband der Gartenfreun-

de, der Stadtverwaltung und den Fraktionen 

der Bürgerschaft führten mehrheitlich zu 

dem Ergebnis, dass mindestens 15.000 Klein-

gärten in Rostock erhalten bleiben und ge-

fördert werden.

Hier geht’s zur Online-Petition:

Gegenwärtig wird der neue Flächennut-

zungsplan von Rostock überarbeitet. Die nun 

über die Presse bekanntgewordenen Emp-

fehlungen durch die Stadtverwaltung zur 

Flächenplanung stehen in keiner Hinsicht im 

Einklang mit einer Kleingartenentwicklung.

Die empfohlenen Planungsmaßnahmen 

wurden laut Aussage der Stadtverwaltung 

ausschließlich der Fraktionen unserer Ros-

tocker Bürgerschaft  vorgelegt. Der Verband 

der Gartenfreunde, als größter Verein in Ros-

tock, wurde weder in die Planungen einbe-

zogen noch in irgendeiner Form durch die 

Stadtverwaltung informiert. Dies stößt bei 

uns Kleingärtnern verständlicherweise auf 

massiven Widerstand! 

Grund hierfür ist vorrangig, dass die Ent-

wicklungspläne des Rostocker Stadtgebiets 

vorsehen, Kleingartenfl ächen als potenziel-

les Bauland auszuweisen. Die Überplanung 

von wenigstens 59 Kleingartenanlagen in 

Rostock und die Nutzung von Potenzialfl ä-

chen für den Wohnungs- und Gewerbebau 

wurde vordergründig priorisiert. Dies hat zur 

Folge, dass der Erhalt der Kleingärten bedeu-

tend gefährdet ist und heft ige Unruhe bei 

den Kleingärtnern ausgelöst hat.

Kleingartenanlagen sind unstrittig ein be-

deutendes Element für eine grüne und aus-

gewogene Stadtlandschaft . Der Verband als 

Interessenvertreter der Kleingärtner in Ros-

tock wird die politische Unterstützung unse-

rer Fraktionen einfordern sowie die Stadt-

verwaltung davon überzeugen, kleingärtne-

rische Grünfl ächen wertzuschätzen und den 

Erhalt maßgeblich zu fördern.

Wir haben eine Online-Petition als Instru-

ment im Kampf gegen die Überplanung von 

Kleingartenanlagen gestartet. Sie soll dazu 

beitragen, unseren Stadtplanern die Wich-

tigkeit von öff entlichem und kleingärtneri-

schem Stadtgrün aufzuzeigen! 

Sei dabei und unterstütze den Erhalt un-

serer Kleingärten in Rostock! 
Susann May

Geschäftsführerin, 2. Stellv. des Vorsitzenden 
und Finanz- und Vermögensverwalterin

Verband der Gartenfreunde e.V. 
Hansestadt Rostock

Keine Macht der Überplanung!
Stadtverwaltung priorisiert Wohn- und Gewerberaum – OHNE UNS KLEINGÄRTNER
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Ein wenig beachtetes Geschehen aus der 

langen Geschichte des deutschen Klein-

gartenwesens ist die Zugehörigkeit der 

Kleingärtner in der sowjetischen Besat-

zungszone, – ab 1949 der DDR – zur 

Kleingartenhilfe des FDGB (Freier Deut-

scher Gewerkschaftsbund). Ein sehr kur-

zer Zeitraum, der beinahe schon in Ver-

gessenheit geraten ist.  

Wie kam es zur Kleingartenhilfe 

des FDGB?

Am 30. Mai 1947 wurde von der SMAD 

(Sowjetische Militäradministration 

Deutschlands) die Bildung einer zentra-

len Organisation für Kleingärtner in der 

Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) mit 

Namen „Vereinigung der Kleingartenhilfe“ 

genehmigt. Ein bedeutender Fortschritt, 

denn nach Beendigung des 2. Weltkrie-

ges 1945 waren auch die Kleingärtner-

vereine in der SBZ verboten worden. Das 

Kleingartenwesen war der sowjetischen 

Besatzungsmacht sowieso fremd und da-

mit nicht geheuer. Es war z.B. schon von 

Bedeutung, dass 1946 durch den sowje-

tischen Stadtkommandanten in Rostock, 

die Bildung eines Kleingartenausschus-

ses angewiesen wurde. Die örtliche Bil-

dung der mit der genannten Genehmi-

gung vom 30.05.1947 vorgesehenen 

„Vereinigung der Kleingartenhilfe“ kam 

jedoch aus vielerlei Gründen nicht voran. 

In den Ländern der sowjetischen Besat-

zungszone gab es verschiedene Beden-

ken und sogar Befürchtungen wie z.B. 

Aber auch der Parteibeschluss half nicht, 

die Organisation des Kleingartenwesens 

verzögerte sich weiterhin.

Man diskutierte sogar darüber, ob es sich 

um die „Kleingartenhilfe im FDGB oder des 

FDGB“ handeln sollte. Erst am 23. Mai 

1949 gab es im Sekretariat des Bundes-

verbandes des FDGB den Beschluss 

„Kleingartenhilfe des FDGB“, der auch 

die Landesverbände mit Rechtsfähigkeit 

vorsah. 

Am 1. September 1949 erschien die Zeit-

schrift „Der Kleingärtner“ als Organ der 

Kleingartenhilfe des FDGB.

Mit der Gründung der DDR am 7. Oktober 

1949 wurde die Tätigkeit der Sowjeti-

schen Militäradministration (SMAD) in 

der ehemaligen Sowjetischen Besat-

zungszone eingestellt.

Inzwischen war auch in Schwerin ein 

Landesausschuss „Kleingartenhilfe des 

FDGB“ gebildet worden. (Fortsetzung 

folgt)

Alois Bönsch

Michael Kretzschmar

(Quelle: Archiv des Verbandes der 
Gartenfreunde e.V. Hansestadt Rostock)

• die Kleingartenvereine würden / könnten 

ihre fi nanzielle Selbständigkeit verlieren;

• es würden womöglich sogar Anbaupläne 

und Ablieferungssoll eingeführt;

• es gab auch juristische Bedenken, um nur 

einige zu nennen.

Aus diesem Dilemma entschied im Oktober 

1948 die Parteiführung der SED (Sozialisti-

sche Einheitspartei Deutschlands) die „Or-

ganisation Kleingartenhilfe“ dem FDGB zu 

unterstellen. Der Parteibeschluss des Zent-

ralkomitees der SED über die Bildung der 

„Kleingartenhilfe des FDGB“ umfasste im 

Wesentlichen Folgendes:

1.) Organisation von Kleingärtnern/Klein-

tierzüchtern waren nur örtlich und kreislich 

zulässig. Bestehende Landesleitungen der 

bisherigen Kleingartenhilfe waren aufzulösen.

2.) In den Landes- und Kreisleitungen des 

FDGB waren Abteilungen für Kleingartenhil-

fe und Kleintierzucht zu bilden.

3.) Die Fachzeitungen der Kleingärtner und 

Kleintierzüchter waren nunmehr durch den 

FDGB herauszugeben.

4.) Die Saatgutbeschaff ung für Kleingärtner 

wurde den Gartenämtern der Städte über-

lassen.

Anmerkungen zur Kleingartenhilfe des FDGB (1948–1952)

HISTORISCHES

Wir trauern um Kurt Kahl

Ehre seinem Andenken

Mit tiefem Bedauern haben wir zur Kenntnis nehmen müssen, dass 
 unser Gartenfreund und Ehrenmitglied des Kreisverbandes der 
Garten freunde Schwerin e.V. und Ehrenmitglied des Landesverbandes 
der Gartenfreunde Mecklenburg und Vorpommern e.V.

Kurt Kahl
verstorben ist.

Er hat als langjähriges Vorstandsmitglied im Kreisverband der Garten-
freunde Schwerin e.V. eine hervorragende und ausgezeichnete Arbeit 
als Kreisfachberater geleistet.

Wer zählt schon die vielen Stunden ehrenamtlicher Tätigkeiten! Wir 
werden seinen Rat vermissen.

Den Angehörigen und ihren Familien unser herzliches Beileid.

Kreisverband der Gartenfreunde Schwerin e.V.

Beate Rudolf, Vorsitzende
Landesverbandes der Gartenfreunde Mecklenburg und Vorpommern e.V.

Vorstand 

Liebe Leserinnen und Leser, 

bitte beachten Sie die Beilage der Firma 
Deutsche Fernsehlotterie 

in der vorliegenden Ausgabe.

Hilfreich für jeden Kleingärtner.
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Im brutfreien Zustand erfolgt dann 

auch die Varroabehandlung oder 

auch Milbenbehandlung genannt.

Regelmäßig schaut die Imkerin 

dann bis zum nächsten Jahr immer 

wieder nach ihren kleinen Lieblin-

gen.

Ja wie ihr seht, hat unsere Hanka 

alle Hände voll zu tun. Und da kam 

uns eine hervorragende Idee: Im-

Verband 
der Gartenfreunde 
Anklam e.V.

Demminer-Str. 5a
17389 Anklam
Tel. 0 39 71/21 05 78
mail@gartenfreunde-anklam.de

 Gartenbegehung 
Südstadtanlage in Anklam
Im September 2022 wurde eine 

Gartenbegehung durch den Ver-

band der Gartenfreunde Anklam 

e.V. in der größten Gartenanlage 

der Hansestadt Anklam durchge-

führt. Der Verband der Garten-

freunde Anklam e.V. hat Vertreter 

der Hansestadt Anklam und die 

acht Vorsitzenden der Vereine in 

der Südstadtanlage zu der Bege-

hung eingeladen. 

Mit Frau Bienert von der Fachbe-

reichsleitung und Herrn Bierwert 

vom Ordnungsamt der Hansestadt 

Anklam wurden die Probleme „Be-

fahren“ und „Parken“ der Gartenan-

lage besprochen. Das Parken auf den 

Hauptwegen und Steigen ist unter-

sagt. Die Hansestadt Anklam wird 

einen zentralen Parkplatz mit ca. 

100 Parkplätzen in der Gartenanla-

ge mit Beschilderung einrichten. 

Das Befahren der Gartenanlage wird 

zeitlich begrenzt. Das Tor für die 

Zufahrt der Gartenanlage wird re-

pariert und mit einem Sicherheits-

schloss versehen, um zu jeder Zeit 

Rettungskräften und der Feuerwehr 

die Zufahrt zu gewähren. Die Kosten 

für die beiden Maßnahmen über-

nimmt die Hansestadt Anklam.

Die Kosten für einen Wegweiser der 

Gartenvereine in der Südstadtan-

lage Anklam übernimmt der Park-

rat der Gartenanlage.

Uwe Buchien

Inselverband 
der Gartenfreunde e.V.
Rügen

Industriestr. 3
18528 Bergen auf Rügen
Tel. 0 38 38/2 22 44
Fax: 0 38 38/20 95 23
post@gartenfreunde-ruegen.de

Bienen in unseren Kleingärten
Bienen im Garten zu halten, erfor-

dert viel Wissen und Erfahrung. 

Je der weiß, dass Bienen einen köst-

lichen Honig erzeugen, aber dies 

ist noch nicht alles. Sie überneh-

men in unserem Ökosystem eine 

unentbehrliche Aufgabe: Viele Blü-

ten brauchen Bienen, um sich fort-

zupflanzen. Bienen brauchen Blü-

ten um Nahrung zu sammeln. Auch 

die Landwirtschaft ist auf die Kö-

nigsbiene angewiesen und trotz-

dem sind Bienen immer mehr ge-

fährdet.

Seit 2021 sind wir in der glückli-

chen Lage eine Bienenzüchterin in 

unserer Kleingartenanlage begrü-

ßen zu dürfen. Unsere Hanka hat 

neun Völker und ist selbst auch 

Mitglied im Imkerverein.

Die Arbeiten am Bienenstock erfol-

gen im Jahresverlauf. Am Jahresan-

fang erfolgt regelmäßig die Bienen-

standkontrolle und es wird darauf 

geachtet, dass die Fluglöcher stets 

frei sind.

Ab April werden die ersten Ableger 

gebildet und die neue Brut wird 

aussortiert. Auch die Altwarben 

werden aussortiert und die Honig-

räume können endlich aufgesetzt 

werden. 

Ende Mai, wenn der Raps verblüht 

ist, ist schon Zeit, um zu schleu-

dern. Es entsteht nun der leckere 

Rapshonig. 

Nun ist es Zeit sich einmal in den 

Garten zu setzen und dem Gesum-

me der Bienen zu lauschen. 

Nach dem Blütenhonig neigt sich 

das Bienenjahr schon dem Ende. Ja 

schon Ende August werden die Ho-

nigräume wieder abgebaut und der 

Wabenbau wird kontrolliert. Auch 

die Winterfütterung beginnt nun so 

langsam. 

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

Sicht auf die momentane Parkplatzsituation in der Gartenanlage

Das ist unser Zuhause  Fotos: Imkerin Hanka

Geplanter zentraler Parkplatz mit 100 Parkplätzen für die Gartenanlagen
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mer wieder stehen die Kinder vom 

Schulgartenunterricht und gucken, 

was bei Hanka im Garten so pas-

siert. Unser Plan ist es, diesen Kin-

dern, die Welt der Bienen etwas 

näherzubringen. Sie können, natür-

lich nur wenn sie möchten, tatkräf-

tig mit anpacken und selbst Hand 

anlegen. Wir wissen ja nun, es gibt 

viel zu tun. Und es entsteht ja nicht 

nur Honig. Sie lässt auch Kerzen, 

Cremes und Salben entstehen.

Die kleineren Kinder können ver-

folgen und miterleben, wie aus ei-

nem Ei eine Biene entsteht und wie 

der Honig von der Wabe in das Glas 

kommt.

Unseren Großen können natürlich 

schon mal ordentlich anpacken und 

bei den Vorbereitungen wie den Bau 

der Mittelwände oder beim Schleu-

dern helfen. Und zu Weihnachten 

gibt es ein Glas selbstgemachten 

Honig oder eine toll gestaltete Ker-

ze für Mutti und Papa als Geschenk. 

Es gibt doch nichts Schöneres.

Wir freuen uns, unsere Hanka und 

ihre kleinen Summer bei uns zu 

haben. Gemeinsam haben wir noch 

viele andere Ideen im Kopf. Auch 

überlegen wir, den Tag der Biene, 

am 20. Mai, zu gestalten, um noch 

mehr Leuten von den nützlichen 

Helfern zu berichten. 

Wir als Verein werden Hanka un-

terstützen und damit auch unseren 

Beitrag für die Erhaltung der Bie-

nen leisten.

Sarina Schulz

Vorsitzende
Inselverband Rügen

Verband der 
Gartenfreunde e.V.
Hansestadt Rostock

Viergewerkerstraße 2 A
18057 Rostock
Tel. 03 81/2 00 33 00
Fax: 03 81/2 00 33 59
info@kleingarten-hro.de

Hochbeete und ihre Vorteile 
im Garten

Hochbeete erleben seit einigen Jah-

ren einen regelrechten Boom. Sie 

sind in unterschiedlichen Ausfüh-

rungen aus Holz, Metall, Stein oder 

Kunststoff erhältlich. Mit ein biss-

chen handwerklichem Geschick 

können sie leicht selbst gebaut wer-

den. Hierfür müssen nicht unwei-

gerlich neue Materialien gekauft 

werden. Stattdessen lassen sie sich 

aus alten Werkstoffen errichten. 

Am bekanntesten für dieses Upcy-

cling sind Paletten-Hochbeete.

Ein Hochbeet bietet viele Vorteile 

für den Gärtner. Sie können dem 

Garten Struktur geben und ermög-

lichen auf Stellen mit schlechten 

Bodenverhältnissen den Gemüse-

anbau. Der für viele vielleicht wich-

tigste Vorteil eines Hochbeetes ist 

das Rückenschonende Arbeiten. 

Denn alle anfallenden Arbeiten wie 

Säen, Pflanzen, Pflegen und Ernten 

werden bequem im Stehen verrich-

tet. Besonders für Senioren und 

Menschen mit körperlichen Ein-

schränkungen ist diese Form des 

Gärtnerns interessant, da beim 

Aufbau die persönlichen Ansprü-

che berücksichtigt werden können. 

Ein gut aufgebautes Hochbeet wird 

nicht nur mit Erde befüllt, es ge-

hören Strauch- und Rasenschnitt, 

Gartenabfälle, Kompost und auch 

Herbstlaub als Füllmaterial mit hi-

nein. Auf diese Weise bleiben die 

Abfälle als Ressource dem Kreislauf 

des Gartens erhalten. Hochbeete 

verlängern die Saison sowohl nach 

vorne als auch nach hinten. 

Richtig befüllt, entstehen durch 

den fortwährenden Verrottungs-

prozess im Inneren des Beets nicht 

nur wichtige Nährstoffe, sondern 

auch wachstumsfördernde Wärme. 

Zusätzlich erwärmt die Sonne den 

Boden nicht nur von oben, sondern 

auch von den Seiten. Achtet man 

beim Aufbau auf eine Nord-Süd-

Ausrichtung, erhalten die Pflanzen 

eine gleichmäßige Sonnenbestrah-

lung im Tagesverlauf. Wer sein Hoch-

beet noch länger im Jahr nutzen 

möchte, kann seine Pflanzen mit 

einem Vlies vor Kälte schützen oder 

baut sich mit ein paar Brettern, 

Leisten und einer durchsichtigen 

Kunststoffplatte oder einem alten 

Fenster einen Frühbeet-Aufsatz zu-

sammen. Ich wünsche viel Freude 

beim Nachmachen und Gärtnern 

im eigenen Hochbeet.

Manuela Böttcher

Verband der Gartenfreunde e.V.
Hansestadt Rostock

Hanke bei der Arbeit Ihre Lieblinge unter sich

Ein Hochbeet bietet dem Gärtner viel Vorteile.  Foto: Manuela Böttcher

Die 

des Hinterleibes eine Pollen-

anzenhaare als Nistmaterial 

tte gebettet. Angelegt werden 

der Mauer- und Holzlöchern.

ahrungspfl anzen umher und 

ch andere Arten, während sie 

n. Besucht werden hauptsäch-

chenblütler.

8 mm Durchmesser haben. Be-

Weißfl eckige Wollbiene

Löcherbienen 

(Heriades)

Löcherbienen sind relativ 

klein und dunkel gefärbt. Sie 

sind streng auf den Pollen verschie-

dener Korbblütler, z.B. Greiskraut, Kamille, Rainfarn, 

Schafgarbe, spezialisiert. Für ihre Nistzellen bevorzu-

gen sie von Käfern geschaff ene Nistgänge in Totholz 

oder hohle Pfl anzenstängel. Ihre Nester verschließen 

sie mit Harz, das teilweise mit kleinen Steinchen oder 

Pfl anzenteilen vermischt wird. Sie bevorzugen Nist-

gänge von 3–4 mm Durchmesser. Beobachtungszeit 

ist ab Juni. Im Bild: Gewöhnliche Löcherbiene

Pelzbienen (Anthophora)

Die Tiere wirken auf den ersten Blick wie Hummeln. Sind jedoch 

Haare der Sammelbürste an den Hinterbeinen erkennbar und 

hat sie eine gedrungene Gestalt, ist es meist eine Pelzbiene. Sie 

nutzt viele verschiedene Nahrungspfl anzen, bevorzugt jedoch 

Borretsch- (Raublatt-) und Primelgewäch-

se sowie Lippenblütler (z.B. Wald-

Ziest).

Die Bienen dieser Gattung 

nut zen Bohrlöcher von 8 mm 

Durchmesser. Beobachtungs-

zeit ist von März bis Juni.

Im Bild: Frühlings-Pelzbiene

da?
im Garten

Maskenbienen

(Hylaeus)

Die sehr kleinen Bienen dieser Gat-

tung sind kaum behaart und dunkel 

gefärbt. Die Männchen tragen eine 

helle namensgebende Gesichtszeich-

nung. Auch bei den Weibchen sind 

helle Streifen zwischen den Augen zu erkennen. Sie sammeln den 

Pollen nicht an der Körperaußenseite, sondern verschlucken ihn und 

würgen ihn im Nest wieder hervor (Kropfsammler).

Die Nester werden in engen Röhren mit nur 3 mm Durchmesser an-

gelegt und mit einem cellophanartigen Drüsensekret verschlossen. 

Beobachtungszeit ist ab Mai. Im Bild: Reseden-Maskenbiene
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               Scherenbienen (Chelostoma)

Scherenbienen erhielten ihren Namen aufgrund der auff al-

lend großen, scherenartigen Mundwerkzeuge. Optisch ähneln 

sie den Mauerbienen, sind jedoch kleiner und dünner. Alle 

Scherenbienen nisten oberirdisch in vorhandenen röhrenför-

migen Höhlungen, vor allem in Käferfraßgängen im Totholz, 

aber auch in hohlen Stängeln. Vorzugsweise werden Niströh-

ren von 3–5 mm Durchmesser besiedelt.

Je nach Art bevorzugen sie ein spezielles Nahrungsangebot, 

das wiederum namensgebend ist. Die Glockenblumen-Sche-

renbiene z.B. bevorzugt Glockenblumen, der Hahnenfuß-

Scherenbiene dient der Hahnenfuß als Nahrungsquelle. Beo b-

achtungszeit ist von April bis Juni. Im Bild: Hahnenfuß-

Scherenbiene

Natürlich bienenfreundlich

gärtnern
neudorff .de

iststätten gut Weibchen beim 

and der Nestverschlüsse lassen 

ngruppen bestimmen (Bilder u.).

dbienen haben wir eine Bestim-

ilfen vorkommende Arten für Sie 

mung von Hummeln eignet sich 

auch die App „ID-Logics“, mit der Sie durch die Eingabe weni-

ger Merkmale die gesuchte Art finden können.

ID-Logics können Sie kostenlos bei iTune oder im Playstore her-

unterladen. Mit der App können Sie auch Bäume oder z.B. Früh-

jahrsblüher bestimmen.

 

gvi

Blattschneiderbienen

(Megachile)

Die Weibchen dieser Bienen 

schneiden aus Blättern oder 

Blüten kleine Stückchen und 

kleiden damit ihre Nester aus. 

Die einzelnen Arten dieser 

Gattung sind mit bloßem Auge 

kaum voneinander zu unterscheiden. Die meisten Arten sind 

beim Blütenbesuch wenig wählerisch, nur wenige sind hoch 

spezialisiert.

Die Niströhren sollten für diese etwas größeren Bienen einen 

Durchmesser von 6–8 mm haben. Beobachtungszeit ist im 

Frühsommer. Im Bild: Garten-Blattschneiderbiene

bestimmen

Mauerbienen 

(Osmia)

Mauerbienen gehören zu den häufi gsten Solitärbienen. Einige 

Arten stellen aus Blattstückchen und Erde, die mit einem Drü-

sensekret vermischt werden, Baumaterial für ihre Zellen her. 

Diese werden je nach Art in Mauern, Gesteinsspalten oder im 

Boden sowie in Stängeln oder im Totholz angelegt. In Bezug 

auf ihre Blütenwahl sind sie wenig anspruchsvoll. Ihre Nester 

verschließen sie mit Lehm, und sie bevorzugen Nisthilfen mit 

einem Durchmesser von 6–8 mm.

Zwei Arten lassen sich häufi g an Nisthilfen beobachten: Die 

Gehörnte Mauerbiene (ab März) hat eine rot-schwarze Färbung, 

das Weibchen trägt zwei „Hörnchen“ am Kopfschild. Die Rote 

Mauerbiene (Mitte April) ist bräunlich rot gefärbt und hat eben-

falls „Hörnchen“. Im Bild: Zweihöckerige Mauerbiene
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Dr. Corinna Hölzer, Cornelis Hemmer
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NATURNAHES GÄRTNERN

V
om zeitigen Frühjahr bis in den Oktober hinein 

können Sie Ihren Garten zum Tummelplatz 

von Wildbienen machen. So bieten Obstbäume und 

Beerenobststräucher vielen verschiedenen Wild-

bienen-Arten Nahrung und werden von diesen 

bestäubt. Doch auch mit den passenden Kräutern, 

Stauden, Sommerblumen und Ziergehölzen kön-

nen Sie viele Wildbienen anlocken.

Ohne Blüten läuft nichts

Wildbienen sind Vegetarier, die sich ausschließlich 

von Blütenprodukten er nähren. Die „erwachsenen“ 

Wildbienen nehmen eiweißreichen Pollen und zu-

ckerhaltigen Nektar (sozusagen als Flugbenzin) auf. 

Zudem versorgen sie auch ihre Larven mit einem 

Gemisch aus Pollen und Nektar, das die Weibchen 

vor der Eiablage als Vorrat in die Nistzellen ein-

tragen.

Manche Wildbienen sind dabei nicht wähle-

risch und besuchen nahezu alles, was im Garten 

blüht – wie die Gehörnte Mauerbiene (Osmia cor-

nuta) und die Rote Mauerbiene (Osmia bicornis), 

die man an Obstbäumen ebenso fi ndet wie an Trau-

benhyazinthen, Blaustern oder Vergissmeinnicht.

Andere Arten sind hoch spezialisiert und brauchen 

unbedingt Pollen von einer oder wenigen Pfl anzen-

familien oder -gattungen. Wenn sie diese Pfl anzen 

nicht fi nden, fehlen sie im Garten. Die Glockenblu-

men-Scherenbiene (Osmia rapunculi) sammelt z.B. 

ausschließlich an Glo ckenblumen Pollen. Die Männ-

chen übernachten sogar in den Blüten.

Achten Sie in jedem Fall 

auf ein breites An gebot 

an ungefüllten Blüten 

von März bis in den 

Herbst – von Schnee-

glöckchen und Win-

Nektar und Pollen satt

Die besten Gartenpfl anzen für Wildbienen

arten – sammelt an den Blüten von Jo-

hannis-, Josta- und Stachelbeeren sowie 

Gewöhnlicher Berberitze. Im lichten 

Schat ten unter Sträuchern und Obstbäu-

men können Sie mit Lungenkraut, Rau-

ling und frühen Beinwellarten wie dem 

Kleinen Kaukasus-Beinwell die Frühlings-

Pelzbiene (Anthophora plumipes) und die 

ersten Hummelköniginnen versorgen.

In warmen Gegenden, z.B. in Süd-

deutschland, kommt die Blaue Holzbie-

ne (Xylocopa violacea) vor, die sich an 

Blauregen (1), Blasenstrauch, Muskatel-

ler-Salbei (2) und Breitblättriger Platt-

erbse einfi ndet. Letztere lockt auch die 

Platterbsen-Mörtelbiene (Megachile 

ericetorum) an und fi ndet sogar an klei-

nen Rankhilfen im Staudenbeet Platz.

Wildrosen wie die nicht wuchernde 

Blaue Hechtrose und die Schottische 

Zaunrose werden von der Rotschöpfi gen 

Sandbiene (Andrena haemorrhoa) be-

sucht. Wenn Echtes Herzgespann, Woll- 

oder Heil-Ziest blühen, können Sie das 

bunte Treiben der Großen Wollbiene er-

leben. Ein ein zi ges Herzgespann kann 

schon ausreichen, damit diese Wildbiene 

plötzlich im Garten erscheint. Der Ge-

wöhnliche und der Wegerichblättrige 

Natternkopf sind beides Arten, an denen 

die Natternkopf-Mau erbiene (Hoplitis 

adunca) Pollen sammelt, obwohl der Ers-

te heimisch ist und der Letztere aus dem 

Mittelmeergebiet stammt.

Im Sommer können Sie die Löcher-

biene (Heriades truncorum) an Korb-

blütlern wie Rainfarn, Gold-Schafgarbe 

und Färber-Hundskamille beobachten. 

Rainfarn dient auch der Gemeinen Sei-

denbiene (Colletes daviesanus) und der 

Rainfarn-Maskenbiene (Hylaeus nigri-

tus) als Pollenquelle.

Blühende Zwiebeln und andere spät 

blühende Laucharten wie der Kugel-

Lauch locken die winzige schwarze 

Lauch-Maskenbiene (Hylaeus punctula-

tissimus) an. Ihre Verwandte, die Rese-

den-Maskenbiene (Hylaeus signatus), 

ist auf Reseda spezialisiert, es eignen 

sich Garten-Resede, Weiße und Färber-

Resede. Herbst-Eisenhut (gift ig!), Was-

serdost (9), Herbst-Anemonen und Fett-

henne bieten Hummeln und Furchen-

bienen auch noch spät im Jahr Nahrung.

Die Efeu-Seidenbiene (Colletes hede-

rae) sammelt den Pollen von Efeu, des-

sen Blütezeit im Herbst liegt. Sie benö-

tigt einen bereits älteren Efeu, der schon 

Blütentriebe bildet. Nektar nascht die 

Efeu-Seidenbiene an allen möglichen 

Blüten, sodass sie genauso wie die letz-

ten Hummeln des Jahres von lange blü-

henden Stauden wie Steinquendel und 

Mädchenauge profi tiert.

Pfl anzliche Baustoff e

Überhaupt sind manche Pfl anzen für 

einige Wildbienen nicht nur für die Er-

Glockenblumen und Raublattgewächse 

(z.B. Natternkopf, Lungenkraut) sollten 

auf keiner Parzelle fehlen.

Ein sonniger Garten ist von Vorteil, da 

sowohl die meisten Wildbienen als auch 

die von ihnen genutzten Pfl anzen Wärme 

liebend sind. Die Wildbienenweibchen 

müssen viele Blüten anfl iegen, um ihre 

Nachkommen zu versorgen (je nach Art 

von wenigen bis zu etwa 1000 Blüten 

pro Nistzelle). Daher spielt neben der 

Blütenvielfalt auch die Menge der Blü-

ten je Art eine große Rolle.

Für Generalisten haben Kleingärten 

mit ihren vielfältigen Blüten vom Früh-

ling bis zum Herbst viel zu bieten. So 

versorgen sich die Gehörnte und die 

Rote Mauerbiene an Apfel-, Birn- 

und Pfl aumenbäumen, Hummeln 

an Himbeeren, Tomaten, Kürbissen, 

Blaubeeren und Brombeeren. Blühen-

de Küchen kräuter und Gewürzpfl an-

zen bieten ebenfalls vielen kleinen und 

großen Wildbienen Nahrung. Auch bei 

der Auswahl von Gehölzen und Som-

merblumen können Sie an die Wildbie-

nen denken. Statt Bambus, Forsythien 

und Pelargonien (Geranien), die den 

Insekten keine oder nur wenig Nahrung 

bieten, können Sie Ginster, Heckenkir-

sche, Verbenen oder Bidens pfl anzen.

Wildbienen an Gartenpfl anzen

Die Rotpelzige Sandbiene (Andrena ful-

va) – eine der auff älligsten Sandbienen-

terling bis zu Herbst-Astern (4) und 

Fetthenne. Gefüllte Blüten bieten Insek-

ten i.d.R. keine Nahrung, da hier die 

Staubblätter in Blütenblätter umgewan-

delt sind. Grundsätzlich sind heimische 

Wild pfl anzen wie Rainfarn oder Ge-

wöhnlicher Natternkopf (8) besonders 

für viele Spezialisten wertvoll und soll-

ten in keinem Garten fehlen. Zusätzlich 

werden auch häufi g eng verwandte, 

nicht heimische Arten, z.B. Th ymian- 

und Salbei-Arten aus dem Mittelmeer-

raum, von Wildbienen genutzt.

Für die Spezialisten sollten vor allem 

Vertreter der folgenden Pfl anzenfami-

lien mit dabei sein: Lippenblütler (z.B. 

Salbei (3), Ziest), Korbblütler (z.B. Flo-

ckenblume, Kornblume (5), Färber-

Hundskamille), Schmetterlingsblütler 

(z.B. Platterbse, Hornklee) und Kreuz-

blütler (z.B. Goldlack, Nachtviole). Auch 

nährung da: Die Große Woll-

biene (An thi dium manica-

tum) kleidet ihre Brutzel-

 len mit Pfl anzenwolle aus, 

die sie unter anderem am 

Woll-Ziest abschabt. Die 

Larven der Blatt-

schneiderbienen 
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Wir haben eine Vielzahl von Listen 

„bienenfreundlicher“ Pfl anzen für Sie 

zusammengestellt. Sie fi nden sie unter:

www.g
artenfr

eunde.d
e/wildb

ienen

(Megachile) entwickeln sich in kleinen 

Brutzellen, die das Weibchen aus Blatt-

stück chen formt, die sie beispielswei se 

an Rosenlaub ausschneidet. So gibt es 

bei den Wildbienen viel zu entdecken – 

und mit den passenden Pfl anzen kön-

nen Sie viele spannende Arten in Ihrem 

Kleingarten ansiedeln.
Elke Schwarzer

Dipl.-Biologin

Einmachen

in 7 Sekunden
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Passt immer noch ...

Wenn Sie nur noch wenig Platz haben, aber trotzdem etwas für Wildbienen tun möchten, 

können Sie mit Zwiebelblumen wie Märzenbecher (6), Winterling (7), Krokus, Traubenhy-

azinthe oder Blaustern tricksen. Auch der Kugel-Lauch (Allium sphaerocephalon) macht sich 

sehr dünn und zieht Wildbienen an. Den Wurzelbereich von Hecken und Sträuchern können 

Sie für Bodendecker wie Wald-Ziest, Lungenkraut oder Taubnesseln nutzen. Unter Hainbu-

chenhecken wächst z.B. Bärlauch ausgesprochen gut, auch der bei Pelzbienen beliebte 

Gefi ngerte Lerchensporn lässt sich hier platzsparend unterbringen.
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Baustoffeff

Wir haben eine Vielzahl von Listen 

„bienenfreundlicher“ Pflanzen für Sie 

fl

zusammengestellt. Sie finden sie unter:

fifi

www.g
artenfr

eunde.d
e/wildb

ienen
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WILDBIENEN

24 Seiten inkl. Umschlag, EUR 2,50 pro Stück (inkl. MwSt.) 
zzgl. EUR 2,00 Versandkosten pro Bestellung. Mehr Informationen 
und Bestellformular unter www.gartenfreunde.de/wildbienen

Bei Bestellungen von mehr als 10 Exemplaren senden Sie bitte 
eine E-Mail an: vertrieb@waechter.de

Ein ganzes Heft mit spannenden 

Fakten und nützlichen Informa-

tionen rund um das Thema 

Wildbienen

Wild bienen gruppen im Porträt

zwinger – So schaffen Sie Lebens-

räume für Wildbienen

Die besten 

Gartenpflanzen für Wildbienen 

und vieles mehr

informative Zusammenfassung – 

ideal auch für Schulungen oder 

Lehrgänge


